
Herr Umar, Sie sind
Zahnarzt mit den Fachbe-
zeichnungen Implantologe
und Parodontologe und be-
treiben eine Praxis im
Lahn-Dill-Kreis in Hessen.
Können Sie uns kurz über
Ihren Werdegang berich-
ten? 
Nach der Approbation im
Jahr 1993 war ich zunächst
fünf Jahre in der Abteilung
für Prothetik der Uni-Zahn-
klinik Gießen als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter tä-
tig. Danach verbrachte ich

drei Jahre in den USA
an der University of
Pittsburgh und Temple
University in Phila-
delphia. Anschließend
habe ich in Deutsch-
land die Curricula in
Implantologie und Pa-
rodontologie bei der
DGZI und LZKH absol-
viert. Die Tätigkeits-
schwerpunkte wurden
mir nach entsprechen-
den Patientenfallzah-
len von der BDZI und
LZKH beurkundet. Na-
türlich bin ich Mitglied
in weiteren Fachgesell-
schaften wie der Deut-
schen Gesellschaft für
Laserzahnheilkunde
und der Deutschen Ge-

sellschaft für Computerge-
stützte Zahnmedizin.

Wie ist das Patienten-
klientel in Ihrer Praxis zu-
sammengesetzt?
Wir haben ein recht buntes
Patientenklientel, aber es
überwiegen die Patienten
zwischen 35 und 60 Jahren.
Mehr als die Hälfte davon ist
weiblich. Wegen meiner Tä-
tigkeitsschwerpunkte in
Parodontologie und Im-
plantologie mit Zahnersatz-
versorgung haben wir ver-

mehrt Patienten aus diesen
Erkrankungsbereichen. Pa-
tienten mit Zahnfleischer-
krankungen kommen auch
nach erfolglosen Therapien
von Vorbehandlern und
möchten eine Komplemen-
tärbehandlung ausprobie-
ren.

Wie hoch ist der Anteil
der Patienten in Ihrer Pra-
xis, der parodontologische
Behandlungen in Anspruch
nimmt?
Der Anteil dieser Patienten
steigt fast täglich und be-
trägt zurzeit über 60 Pro-
zent meiner Patienten-
schaft.

Welche diagnostischen
und therapeutischen Mög-
lichkeiten nutzen Sie?
Die Standardmethoden in
Diagnostik und Therapie er-
gänze ich durch den Einsatz
neuer Techniken und Me-
thoden.
Zu den Hauptmerkmalen
zählen nach wie vor klini-
sche Symptome und Rönt-
genbefunde. Erweitert wer-
den diese Punkte um 
die mikrobielle Diagnostik
mittels ParoCheck vom Ins-
titut für Mikroökologie in
Herborn. Der ParoCheck

weist die Leitkeime einer
vorliegenden Parodontitis
nach. Bei älteren Patienten
ziehe ich verstärkt kardio-
logische Begleitbefunde
wie Plaques an den Gefäßen
hinzu.
Zur Behandlung der Paro-
dontitiserreger setze ich ne-
ben Antibiotika auch äthe-
rische Öle ein.Da die ätheri-
schen Öle lokal sehr wirk-
sam sind, benutzen die
Patienten bis zum Beginn
der Initialtherapie Ölmi-
schungen, die auf die
Mikrobiologie abgestimmt
sind. In aller Regel benut-
zen die Patienten diese Öle
bis zum ersten Recall nach
drei Monaten und darüber
hinaus noch weiter. Die ent-
sprechend wirksamen Öle
bekomme ich stets neben
der Antibiotikaempfehlung
im Befund des ParoCheck
mitgeteilt.
ParoVaccine setzte ich bei
Patienten mit Antibiotika-
resistenz, Kardiobefunden,
Parodontal-Rezidiven und
sonstigen Allgemeinbefun-
den ein,aber auch direkt auf
Patientenwunsch. Die Paro-
Vaccine enthalten Bakte-
rien aus dem Erkrankungs-
herd des Patienten.Die Bak-
terien werden inaktiviert

und dem Patienten in Form
der ParoVaccine verab-
reicht.

Woher bekommen Sie
die ätherischen Öle?
Die ätherischen Öle werden
in der Apotheke gemischt,
bei uns übernimmt das die
Dill-Apotheke in Herborn.
Es gibt aber auch eine sehr
interessante Seite, die die
hierzu fähigen Apothe-
ken auflistet: www.paro-
check.info

Wie sieht es mit der Re-
sonanz bei Ihren Patienten
aus?
Die Resonanz ist überwie-
gend positiv, da bisher
kaum Nebenwirkungen
aufgetreten sind. Manch-
mal kommt die Anmerkung
des Lebenspartners, dass
der Patient nach Lemongras
duftet und schmeckt …

Wie funktioniert der Ab-
lauf in Ihrer Praxis?
Neben der Anamnese, Kli-
nik, Radiologie und Mik-
robiologie führe ich PAR-
M o t i v a t i o n s s i t z u n g e n
durch. Der Patient muss in
die Lage versetzt werden,
seine individuellen Prob-
lemzonen zu erkennen und

diese in den Griff zu bekom-
men.
In der Initialtherapie zer-
störe ich den Biofilm in den
parodontalen Taschen me-
chanisch, über Ultraschall-
instrumente oder dentale
Lasereinheiten. Dabei nut-
ze ich die geschlossene Vor-
gehensweise. Im Abstand
von 14 Tagen führe ich zwei
bis drei Nachbehandlungs-
sitzungen durch, der erste
Recall findet nach drei Mo-
naten statt. Danach be-
handle ich individuell ver-
schieden. So arbeite ich
zum Beispiel zusätzlich mit
der offenen Vorgehens-
weise und setze teilweise re-
generative Verfahren ein.

Worin sehen Sie das Po-
tenzial Ihrer Praxis für die
Zukunft? 
Mehr zufriedene Patien-
ten.
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Parodontitis: Klassische und alternative Therapien kombiniert
Parodontitis ist eine schleichend verlaufende Erkrankung, die letztendlich zu einem Zahnverlust führen kann. Immer mehr Menschen sind heute von ei-
ner Parodontitis betroffen. Neben den herkömmlichen Behandlungsmöglichkeiten stehen mittlerweile neue Diagnostikverfahren und alternative The-
rapien zur Verfügung.Wir sprachen mit dem Parodontologen und Implantologen M.S.I.S. Hikmet Umar aus Herborn in Hessen. Er hat bereits Erfahrun-
gen mit der ParoCheck-Diagnostik und alternativen Therapiemöglichkeiten wie den ParoVaccinen und der Behandlung mit ätherischen Ölen gesammelt.
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So individuell wie der Mensch

Unspezifische E. coli-Autovaccine
Zur Regulierung des Immunsystems
Applikationsform: Tropfen für Kinder (orale Applikation)

intrakutan/subkutan
zum Einreiben

Paro-Autovaccine
Zur Aktivierung des Immunsystems bei 
Parodontalerkrankungen
Applikationsform: Tropfen (orale Applikation)

intrakutan/subkutan

Erregerspezifische Individualarzneimittel
Candida Autovaccine
Zur Aktivierung des Immunsystem nach 
Candida Besiedlung
Unser Tipp bei rezidivierenden Urogenitalinfektionen

Applikationsform: Tropfen (orale Applikation)
intrakutan/subkutan

Weitere Informationen 
erhalten Sie unter:

Symbio Vaccin GmbH • Auf den Lüppen 8
D-35745 Herborn • Telefon: 02772/981-247

SymbioVaccin GmbH, 
Hersteller folgender 
Individualarzneimittel

ANZEIGE

Aufschluss über klassische und alternative Therapie-
konzepte in der Parodontologie gab der erfahrene Paro-
dontologe und Implantologe M.S.I.S. Hikmet Umar aus
Herborn.


